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„Die dritte Option“

In Kooperation mit dem Murnau-Filmtheater

Szene aus dem Film

LANDESHAUPTSTADT

www.wiesbaden.de



Aufgrund der begrenzten Plätze empfehlen wir eine  

Kartenreservierung bei:

Murnau-Filmtheater (gegenüber Kulturzentrum Schlachthof)

Murnaustraße 6, 65189 Wiesbaden

Eintritt: 7 € / 6 € ermäßigt

Reservierung: Tel.: 0611 977 08-41 (Mo - Fr: 10 – 12 Uhr)

E-Mail: filmtheater@murnau-stiftung.de

Reservierte Karten müssen bis 20 Minuten vor Vorstellungsbeginn 

abgeholt werden. 

Die beteiligten Einrichtungen präsentieren sich mit Infoständen im Foyer. 

Der Zugang ist barrierefrei.

Gezeigt wird der Film „Die dritte Option“ von Thomas Fürhapter 

Dokumentarfilm, AT 2017, Farbe, 78 min von Thomas Fürhapter

Thomas Fürhapters beeindruckendes und komplexes Essay beschäftigt  

sich mit der Frage: 

Was tun, wenn man erfährt, dass man ein behindertes Kind erwartet? 

Fürhapter portraitiert in seinem Film verschiedene Einzelschicksale und 

setzt diese im Zeitalter von Pränataldiagnostik und Biopolitik in einen 

radikal gegenwärtigen und gesellschaftspolitischen Zusammenhang. 

Einer der Schlüsselsätze des Films lautet dazu: „Die Schwangere kann 

die Gesellschaft nicht ändern, sie nicht inklusiver und barriereärmer 

machen. Sie kann nur entscheiden, dieses Problem nicht zu ihrem zu 

machen.“ 

Dem Zuschauenden öffnet sich auf diese Weise Schicht um Schicht 

der Blick auf grundsätzliche Fragen zu Geburt, Ethik und Norm und  

die Freiwilligkeit eines Spätabbruchs – also Fragestellungen, die uns 

letztlich  alle angehen, …„denn am Ende gibt es keine andere Wahl  

als die Entscheidung über Leben und Tod!“ 

Dieses außergewöhnliche und mutige Werk wurde als bester  

Dokumentarfilm beim Bergamo Film Meeting 2018 ausgezeichnet.

Im Anschluss möchten wir mit Ihnen gerne über den sehr bewegenden 

Film und ein gesellschaftliches Tabuthema ins Gespräch kommen.

Szene aus dem Film „Die dritte Option“


